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Schule für Heil- und Sozialpädagogische Berufe

Fachschule Heilerziehungspflege und Heilpädagogik
Berufe mit Zukunft – wir bilden aus!



Schulgeld / Ausbildungsgehalt
Die Schule der Paritätischen Lebenshilfe Schaumburg-Weserbergland GmbH ist als Bildungsträger zertifiziert. Da 
wir eine staatlich anerkannte Ersatzschule sind, übernimmt den größten Teil der Kosten das Bundesland Nieder-
sachsen. Der Restbetrag wird mit einem monatlichen Schulgeld von zurzeit 80 Euro von einer Vielzahl von Praxi-
seinrichtungen übernommen. Wir, die PLSW, übernehmen für in unseren Einrichtungen tätige Schüler*innen 
nicht nur das Schulgeld, sondern bieten auch die Möglichkeit einer geringfügigen Beschäftigung mit einem 
monatlichen Gehalt von 530 Euro an.

SCHULE FÜR HEIL- UND SOZIALPÄDAGOGISCHE BERUFE

Wir begleiten dich auf deinem Weg in deiner berufl ichen 
Entwicklung mit vielfältigen Möglichkeiten

2,5 jährige Fachschule 
Heilpädagogik in Teilzeit

2 jährige Fachschule 
Sozialpädagogik

3 jährige Fachschule 
Heilerziehungspfl ege

2 jährige Berufsfachschule
Sozialpädagogische Assistenz 

Abitur/
Fachhochschul-

reife als 
Zugang für 

Sozialpädagogik

Realschul-
abschluss

(Sek.I)

2 jährige
abgeschlossene

Berufsausbildung 
mit Berufs-

schulabschluss

Realschulabschluss
(Sek I) und 1 jährige 
Berufsfachschule 
Hauswirtschaft u. 

Pfl ege
- persönliche Assistenz - 

Abitur/
Fachhochschul-

reife und
400 Std. Praxis

Studium
Master

Studium
Bachelor

Sonderpäd.
Pfl egepäd.

Heilpädagoge*in 
z.B. in

· Kiga´s der PLSW
· Früförderung
· ATISTA
· SAB

Erzieher*in
 z.B. in/im

· Kiga´s der PLSW
· Kita´s der PLSW
· Bereich Wohnen

Heilerziehungs-
pfl eger*in

z.B. in/im
· Kiga´s der PLSW
· Kita´s der PLSW
· WfbM 
· Bereich Wohnen

Berufsfachschule
Altenpfl ege

- Einstieg in 3. 
Ausbildungsjahr

Sozialpädag.
Assistent*in

 z.B. in/im
· Kiga´s der PLSW
· Kita´s der PLSW
· Bereich Wohnen

Berufstätigkeit

Berufstätigkeit

Berufstätigkeit

Berufstätigkeit

Für unsere Fachschule gilt
Im Rahmen der Ausbildung werden unsere Schülerinnen und Schüler in enger Zusammenarbeit mit den 
Praxisanleiter*innen von den Lehrkräften der Schule individuell und engagiert begleitet und unterstützt. So sichern 
wir bestmögliche Lernfortschritte am Lernort Praxis und am Lernort Schule.

Unsere Fachschule



Heilerziehungspflege – 3-jährige Ausbildung in Vollzeit

Berufsbild – Heilerziehungspfleger*in (HEP)
Heilerziehungspfleger*innen sind Fachkräfte, die über fundierte pädagogische, pflegerische und gemeinwesen-
orientierte Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen und diese miteinander vernetzen. Die Vielseitigkeit der Kom-
petenzen von Heilerziehungspfleger*innen beziehen sich auf den Auftrag zur Alltagsassistenz, Beratung, Unter-
stützung und Begleitung bei der Entwicklung und Bildung sowie der Pflege von Menschen mit 
Beeinträchtigungen, den Angehörigen und Sozialraumpartnern mit dem Ziel nach Zugang und Teilhabe in allen 
Lebensbereichen.   

Unsere mehr als 40-jährigen Erfahrungen als Ausbildungsstätte sind Garant für eine Ausbildung, die alle Aspekte 
der Heilerziehungspflege einbezieht. Unsere Schule, die eine hohe Anerkennung in den Einrichtungen der Einglie-
derungshilfe besitzt, vermittelt Ihnen die Basis für Ihren beruflichen Erfolg und Ihre spätere Karriere.

Heilerziehungspfleger*in
Die sozialpädagogisch-pflegerische Fachkraft für Teilhabe und Bildung bei der Begleitung von Menschen in behin-
dernden Lebenssituationen aller Altersstufen. Die Ausbildung zum/zur Heilerziehungspfleger*in dauert drei Jahre. 
Pro Woche sind Sie jeweils zwei Tage bei uns in der Schule und drei Tage in einer geeigneten Einrichtunge der 
Eingliederungshilfe. So können Theorie und Praxis optimal miteinander verbunden werden.

Unsere Fachschule

Unsere Fachschule bietet
	� Interessante und praxisorientierte 
Lehrpläne

	� Praxiserfahrene und vielfältig  
qualifizierte Lehrkräfte

	� Moderne Lehr- und Fachräume, eine 
eigene Bibliothek sowie freies WLAN 
im gesamten Gebäude

	� Landschaftlich schön gelegenes  
Schulgebäude mit großzügigen  
Freiflächen auch für sportliche  
Pausengestaltungen und auch gut  
erreichbaren Einkaufsmöglichkeiten

	� Möglichkeit der Verpflegung  
in der benachbarten Mensa der  
Lothar-Wittko-Werkstatt der PLSW

	� Parkplätze direkt vor der Schule



HeilerziehungspflegeHeilerziehungspflege

Aufnahmevoraussetzungen
Gerne beraten wir Sie hierzu individuell.

Realschulabschluss (Sek I) oder gleichwertiger Bildungsstand  

	� und einjährige Berufsfachschule Hauswirtschaft & Pflege  
mit Schwerpunkt Persönliche Assistenz

	� Oder in einem für die Heilerziehungspflege  
einschlägigen Bereich abgeleistete einjährige  
Vollzeittätigkeit z. B. FSJ, BFD oder Praktikum   

	� Oder zweijährige Berufsausbildung mit Abschluss

Hochschulreife sowie 400 Stunden Praktikum in Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe. Weitere vorzulegende Unterlagen: 
Erweitertes Führungszeugnis, ärztl. Attest zum Nachweis ei-
nes ausreichenden Immunschutzes einschließlich Masern ak-
tuellen Imfnachweis der Masernimpfung.

Abschluss geschafft – und dann?
Ihnen stehen viele Möglichkeiten offen. Steigen Sie in  
eine unserer vielen Einrichtungen ins Berufsleben ein.

Institutionen wie

	� Kindertagesstätten, Schulen und Tagesbildungsstätten

	� Wohnstätten der besonderen Wohnform

	� Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM)  
und Tagesförderstätten

	� Einrichtungen der Kinder- und Jugendpsychiatrie

In und mit Familien

	� Familienunterstützender und familienentlastender Dienst

	� Frühförderung 

Selbstständige

	� Als selbstständiger / selbstständige Integrationshelfer*in oder im mobilen Dienst

 
Als Heilerziehungspfleger*in stehen Ihnen die Möglichkeiten offen, sich beispielsweise als Motopäde*in oder 
Heilpädagoge*in oder durch ein Studium wie der integrativen Frühpädagogik weiter zu qualifizieren.

Der Beruf ist
kreativ & praktisch

anspruchsvoll

gestalterisch & musisch

ganzheitlich & menschlich

abwechslungsreich

erzieherisch & pflegerisch



HeilpädagogikHeilpädagogik – 2,5-jährige Weiterbildung in Teilzeit

Berufsbild – Heilpädagoge*in 
(HP)
Wie geht es als Erzieher*in, Heilerziehungspfleger*in 
oder Sozialpädagoge*in weiter? Unsere Ausbildung 
dauert 2,5 Jahre und findet in Teilzeit parallel zum 
Beruf statt. So kann neben der Theorie weiterhin in 
der Behindertenhilfe gearbeitet werden.

Als Heilpädagoge*in unterstützen Sie Menschen mit 
Beeinträchtigung in allen Lebensbereichen, sodass 
sie gleichberechtigt und selbstbestimmt am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen können. Dabei  
werden die Stärken der betroffenen Menschen  
mit verschiedenen pädagogisch-therapeutischen  
Methoden, die im Rahmen der berufsbegleitenden 
Weiterbildung erlernt wurden, gefördert.  

Nach dem Abschluss können Sie in ganz verschiede-
nen Bereichen der Heilpädagogik arbeiten, zum Bei-
spiel in Kindergärten, Schulen, Wohngruppen, Bera-
tungsstellen oder in einer eigenen Praxis.

Interessiert? Dann finden Sie hier alle wichtigen In-
formationen.

Ablauf
Da es sich bei dieser Weiterbildung um eine berufsbegleitende Weiterbildung handelt, vermitteln wir an drei Tagen 
in der Woche die Theorie. Parallel dazu arbeiten Sie in Teilzeit in einer sozial- oder heilpädagogischen Einrichtung. 
So können Sie Theorie und Praxis optimal miteinander verbinden. 

Der Unterricht in unserer Schule findet jede Woche am Donnerstag und Freitag von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr statt. 
Zudem einmal pro Monat am Samstag von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr. Während dieser Zeit erwerben Sie verschiedene 
Methoden zur professionellen Förderung, Begleitung und Bildung von Menschen mit Beeinträchtigung.

 

Inhalte der Weiterbildung
	� Heilpädagogische Konzepte & Theorien

	� Methoden & Handlungsansätze

	� Geschichte & Arbeitsfelder der Heilpädagogik 

	� Inklusion & Teilhabe

	� Diagnostik & Beratung

	� Analyse von Entwicklungsbedingungen

	� Gestaltung von Bildungsprozessen

	� Organisationsentwicklung & Leitung



Unsere FachschuleHeilpädagogik

Voraussetzungen
	� Abschluss zum / zur staatlich anerkannten 
Erzieher*in, Heilerziehungspfleger*in oder  
eine vergleichbare Qualifikation 

	� UND: Mindestens ein Jahr Tätigkeit in einer  
sozialpädagogischen Einrichtung. Die praktische 
Erfahrung können Sie auch während der  
berufsbegleitenden Weiterbildung sammeln

Persönliche Eigenschaften
	� Sie arbeiten gerne mit Menschen zusammen

	� Sie können sich gut in Menschen hineinversetzen

	� Sie haben keine Berührungsängste

	� Sie mögen vielfältige Aufgaben und schauen  
gerne über den Tellerrand hinaus

	� Sie tragen gerne Verantwortung

	� Sie sind geduldig

	� Sie interessieren sich für Diagnostik und Beratung

Abschluss geschafft – und dann?
Ihnen stehen viele Möglichkeiten offen. Kommen Sie 
z. B. zu uns in die Frühförderung oder zur ATISTA.

Nach dem Abschluss zum / zur staatlich anerkannten 
Heilpädagogen*in stehen viele interessante Berufs-
felder im pädagogischen Umfeld offen. Mit einem 
guten Abschluss können Sie auch ein Studium an ei-
ner Fachhochschule anschließen.



Schulsekretariat 
Frau Gabriele Hesterberg · Tel. 05721 700-281
g.hesterberg@plsw.de

Schulleiterin 
Frau Nena Blaume · Tel. 05721 700-280
n.blaume@plsw.de

Schule für Heil- und Sozialpädagogische Berufe
Fachschule Heilerziehungspflege und Heilpädagogik
Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Ostring 10a · 31655 Stadthagen
Tel. 05721 700-281
fachschule@plsw.de

Beratung und Anmeldung jederzeit
Gerne beraten wir Sie persönlich zu unseren Ausbildungsgängen und den beruflichen Chancen,
die mit dieser Aufgabe „Arbeiten mit und für Menschen mit Beeinträchtigungen“ verbunden sind.
Hospitationen im Unterricht sind nach Absprache möglich!

Ihre Ansprechpartner


